
J a h r e s k a l e n d e r
Gartenvorstadt   gestern   und  heute

Foto: Luhmann
Kiefernweg 2019
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Heute findet sich auf dem Gelände der ehemaligen
Halde ein landwirtschaftlicher Betrieb. Einige
Gebäude sind noch vorhanden, der Förderturm
jedoch nicht mehr. An Friederica erinnert heute
noch die weit sichtbare, bewachsene Halde.

Foto: Luhmann

Foto: Stadtarchiv

Südlich der Autobahn 44, am Rande der
Gartenvorstadt, befand sich die Halde
Friederica. Die Halde hatte die Aufgabe,
für die Zeche Alter Hellweg neue
Kohlevorkommen zu finden. 1857 wurde
sie erbaut und 1889 nach einem Abriss
geschlossen.
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F e b r u a r

Das Evangelische Krankenhaus ist mit
der Geschichte der Südstadt eng
verbunden und beginnt im Jahr 1857 mit
einer Schenkung des ‚Evangelischen
Armen- und Krankenhaus’ in der Unnaer
Innenstadt. Als diese Einrichtung zu
klein wurde, baute man 1889 ein neues
Krankenhaus im Rutentalerweg, heute
Holbeinstraße. Dieses wurde mehrfach
umgebaut und erweitert bis es 1971
abgerissen wurde. Das neue
Krankenhaus wurde direkt hinter dem
alten Krankenhaus neu gebaut.

An der Stelle des alten
Evangelischen Krankenhauses
befindet sich heute die
Kindertagesstätte Dürerstraße.

Foto: Luhmann

Foto: Stadtarchiv
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M ä r z

Die Ackerstraße war die erste Besiedlung
der Gartenvorstadt und war für die
‚werktätige Bevölkerung’ gedacht, wurde
also an Bergarbeiter, Postler und
Eisenbahner verkauft. Die Häuser waren
einfach gestaltet, hatten einen Keller und
ein großes Gartengrundstück. Die
zukünftigen Eigentümer mussten erhebliche
Eigenleistungen erbringen. Im Februar 1937
wurde mit dem Bau der Kleinsiedlung
begonnen.

Die Häuser der Ackerstraße haben sich
zwischenzeitlich viel verändert, der
Straßenverlauf jedoch nicht. Der Verein
Siedlergemeinschaft Ackerstraße, gegründet
1937, besteht heute noch.

Foto: Luhmann

Foto: Siedlergemeinschaft

Foto: Siedlergemeinschaft
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A p r i l

Kaum war die Ackerstraße besiedelt, war
dort auch das Lebensmittelgeschäft
REWE ansässig. Dieses wurde 1936
eröffnet. 1959 wurde aus diesem
Geschäft eine SPAR-Filiale, die bis 1963
geführt wurde. Danach eröffnete dort
kurzzeitig eine Reinigung.

Heute ist das Haus Ackerstraße 15
nur noch ein umgebautes Wohnge-
bäude. Foto: Luhmann

Foto: Leni Surbeck

Foto: Luhmann
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M a i

Auf dem Brockhausplatz, vormals
ein Gelände der alten Ziegelei
Brockhaus, befand sich in den
1960ern ein damals moderner
Verkehrsübungsplatz.

Heute wird der Brockhausplatz
nicht mehr genutzt. Geplant ist,
dort Wohnungen zu errichten.

Foto: Stadtarchiv

Foto: Luhmann

Foto: Stadtarchiv
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J u n i

Seit Anbeginn der Besiedlung
der Gartenvorstadt hatte die
Evangelische Kirchengemeinde
dort kein Gemeindezentrum.
Zunächst wurde 1967 vor dem
heutigen Kindergarten ein
Pavillon errichtet, der 1978
vergrößert wurde. Neben diesem
Gebäude wurde zur gleichen
Zeit eine Kirchenglocke, die
‚Concordia’ aufgebaut. Diese
befindet sich noch heute an
ihrem ursprünglichen Platz.

Da die Räumlichkeiten bald zu eng
wurden, wurde 1994 / 1995 ein
neues Gebäude, das Jona-Haus,
neben dem alten Pavillon erbaut.
Nach Fertigstellung wurde das
alte Gebäude abgerissen. Dort
befinden sich heute Parkplätze
für die Kirche und den
Kindergarten.

Foto: Luhmann

Foto: Thorwarth
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J u l i

Die bunte Schwedenhaussiedlung besteht
gegenwärtig noch in ihrer Urform. Bei
Umbauten oder Neubauten darf die
ursprüngliche Bauform selbst heute nicht
geändert werden.

Foto: Franz Josef Buller

Foto: Luhmann

Foto: Stadtarchiv

Der Startschuss der Bebauung der
eigentlichen Gartenvorstadt fand am
01.07.59 mit dem ersten Spatenstich für
die sogenannte ‚Schwedenhaussiedlung’
statt. Dabei handelte es sich um ein
Pilotprojekt eines bundesweiten
Demonstationsobjektes, das heute der
Kiefernweg ist. Anfang 1958 wurde
dieses Projekt geplant und Ende 1959
fertiggestellt.
Die Baumaterialien und der Baustil
stammten aus Schweden und bestehen
aus fertigen Holzkonstruktionen, weshalb
die Straße auch scherzhaft
‚Pappschachtelkolonie’ genannt wurde.
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A u g u s t

Die Gartenvorstadt besaß auch eine
Schule, die Brockhausschule, die am
Erlenweg stand. Diese städtische
Gemeinschaftshauptschule wurde 1968
gebaut, 1971 erweitert und schon 1989
abgerissen, da durch schwindende
Schülerzahlen zwei Hauptschulen
zusammengelegt wurden.

Auf dem Gelände der ehemaligen
Brockhausschule befinden sich heute
Wohngebäude und das ‚Stadtteil-
zentrum Süd ’, das im August 2000
seiner Bestimmung übergeben wurde.

In dem Stadtteilzentrum-Süd
befindet sich eine Kindertagesstätte
und eine Nebenstelle des
Jugendamtes der Stadt Unna. Dort
treffen sich zudem regelmäßig
Gruppen, z.B. Senioren, Aussiedler,
Kinder und Jugendliche und Vereine.
Insofern ist diese Einrichtung ein
wichtiger sozialer Treffpunkt für
die Gartenvorstadt.

Foto: Stadtarchiv

Foto: Luhmann

Foto: Luhmann



16

17

18

19

20

21

22

23

24

25

26

27

28

29

30

1

2

3

4

5

6

7

8

9

10

11

12

13

14

15
S e p t e m b e r

Eng mit der Gartenvorstadt
verbunden war seit Ende des 19.
Jahrhunderts auch die ehemalige
Ziegelei Brockhaus, deren Gelände
bis zum Brockhausplatz reichte.
Die Werksgebäude befanden sich
an der Ecke Hertingerstraße /
Brockhausstraße. Gegenüber
schloss sich die Tongrube der
Ziegelei an, und das Wasser das
sich dort sammelte wurde in den
Stüwen Teich auf dem
Brockhausplatz abgepumpt.

Die alte Ziegelei, die in den 1950ern abgerissen wurde, stand
auf dem heutigen Neubaugebiet An der alten Ziegelei.

Foto: Stadtarchiv

Foto: Rudolf Geitz

Foto: Luhmann

Auf dem Gelände der ehemaligen Tongrube entstand 1952
der Sportplatz Stadion Hertinger Tor, der 2015 stillgelegt
wurde. Dort soll nun ein neues Grundschulzentrum mit
Kindertagesstätte entstehen.
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O k t o b e r

Die Ursprünge der Gartenvorstadt bestanden
aus drei Bauernhöfen und deren Ländereien.
An der Ecke Eichenstraße / Falkstraße befand
sich 1886 der Hof von Bauer Stüwe. 1962
wurde er abgerissen, um die zukünftige
Gartenvorstadt dort zu erbauen.

In den 1960ern wurde dort ein REWE-Geschäft gebaut, das
dort bis in die 1980’er Jahre bestand.

2018 wurde das REWE-Gebäude, nachdem dort ein
Installationsgeschäft und ein Getränkemarkt ansässig
waren, abgerissen und ein modernes Wohnhaus an dieser
Stelle gebaut.

Foto: Luhmann

Foto: Fam. Stüwe

Foto: Reinhard Welke
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N o v e m b e r

Baubeginn der Ahornstraße 1963

Heutiger Blick auf die Ahornstraße  aus der gleichen Perspektive wie oben.

Foto: Stadtarchiv

Foto: Luhmann

Foto: Luhmann
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D e z e m b e r

Da es 1966 in der
Gartenvorstadt noch keine
Kirche gab, wurde der
Weihnachtsgottesdienst
provisorisch in der Tiefgarage
an der Ahornstraße 24 gefeiert.
Anwohner berichten über einen
feierlichen und gemütlichen
Gottesdienst, der von einem
kleinen Posaunenchor begleitet
wurde. Auf dem Foto sieht man
den damaligen jungen Pfarrer
Elliger, der bis 2002 seinen
Dienst in der Evangelischen
Kirchengemeinde der
Gartenvorstadt versah.

In dieser Tiefgarage fand 1966 an dieser Stelle der feierliche
Weihnachtsgottesdienst statt. Er befand sich genau in der Nische
neben dem Zugang zum Hochhaus Ahornstraße 22.

Foto: Thorwarth

Foto: Luhmann

Foto: Luhmann
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Der Kalender entstand als geplantes Folgeprojekt in
Anlehnung an das Buch „Gartenvorstand gestern und
heute“ von Hubertus Luhmann und Karl Thorwarth. Foto: Stadtarchiv

Luftfoto 06.06.67


